
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Neues pädiatrisches Angebot in Wolgast 
orientiert sich an Bedürfnissen vor Ort  
 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese stellte heute 
gemeinsam mit dem Geschäftsführer des 
Kreiskrankenhauses Wolgast, Carsten Köhler, die 
medizinischen Versorgungsangebote für Kinder und 
Jugendliche (Pädiatrie) in der Region Wolgast und Insel 
Usedom nach Ende des Modellvorhabens 
Kinderportalpraxisklinik (KPPK) am Kreiskrankenhaus 
(KKH) Wolgast vor.  
 
Drese verdeutlichte, dass die an der Tagesklinik zur 
stationären Versorgung von Kindern vorgehaltenen Betten 
in den letzten drei Jahren nahezu durchgehend leer 
standen. Die Ende Mai ausgelaufene Projektförderung des 
Landes für die KPPK werde deshalb in der Form nicht 
fortgeführt. 
 
„Die Aktivitäten des Landes haben maßgeblich dazu 
beigetragen, dass sich in der Region Wolgast eine sehr 
gute ambulante pädiatrische Versorgung entwickelt hat. 
Uns ist es aber natürlich weiterhin wichtig, dass es ein 
ergänzendes ambulantes Angebot am KKH Wolgast zur 
Gewährleistung der pädiatrischen Versorgung in der 
Region gibt“, so Drese. 
 
Deshalb fördere das Land nahtlos ab dem 01. Juni eine 
ambulant-pädiatrischen Sprechstunde an den 
Wochenenden im Kreiskrankenhaus. „Dafür stehen bis 
Ende 2026 rund 985.000 Euro zur Verfügung“, sagte die 
Ministerin. Somit sei an den Wochenenden auch in den 
Sommermonaten mit einer erhöhten medizinischen 
Inanspruchnahme in der Urlaubsregion weiterhin ein 
ergänzendes pädiatrisches Angebot gewährleistet.  
 
„Das ergänzende pädiatrische Angebot wird nunmehr 
innerhalb der Strukturen der Notaufnahme des KKH 
Wolgast vorgehalten und nicht mehr innerhalb einer 
tagesklinischen Struktur“, verdeutlichte Carsten Köhler.  
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Die Notaufnahme gewährleiste die allgemeine 
notfallmedizinische Versorgung rund um die Uhr, so Köhler. 
Diese werde nun im Rahmen des neuen Projektes zu den 
entsprechenden Öffnungszeiten durch eine Kinderärztin 
oder einen Kinderarzt ergänzt, bei Bedarf erfolgt die 
Verlegung in eine stationäre pädiatrische Versorgung. 
 
Köhler: „Die bisherigen Räumlichkeiten der pädiatrische 
Tagesklinik können durch das KKH Wolgast nunmehr zur 
Erweiterung des Versorgungsangebotes für die Region 
anderweitig genutzt werden.“ 
 
In der Region Wolgast und Insel Usedom besteht nach 
Ansicht von Ministerin Drese und dem Geschäftsführer des 
KKH Wolgast Köhler auch zukünftig eine gute 
kinderärztliche Versorgung, die sich an den Bedürfnissen 
vor Ort orientiert. 
 
Ambulante pädiatrische Versorgung:  

 ambulante Gemeinschaftspraxis am KKH 
Wolgast mit drei KinderärztInnen mit 
Öffnungszeiten an drei Tagen bis in die 
Abendstunden 

 Kinderarztpraxis in Heringsdorf mit 
Öffnungszeiten an vier Tagen in der Woche bis in 
die Abendstunden 

 weiterhin sind auch in Greifswald und Anklam 
mehrere Kinderärzte tätig 

 
Stationäre pädiatrische Versorgung und Notfallversorgung 

 Abteilung Kinder- und Jugendmedizin des 
Ameos-Klinikum Anklam mit ambulanter und 
stationärer Notfallbehandlung rund um die Uhr 
und ambulante Notfallbehandlungen außerhalb 
der Sprechzeiten des Kinderarztes und an 
Wochenenden und Feiertagen 

 
 Klinik und Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin der Universitätsmedizin 
Greifswald mit Kinder-Notaufnahme und 
ambulanter und stationärer Notfallbehandlung 
rund um die Uhr 

 
 Zentrale Notaufnahme des KKH Wolgast: 

gewährleistet die allgemeine notfallmedizinische 
Versorgung rund um die Uhr.  

 
 Neues Versorgungsangebot in der Notaufnahme 

des KKH Wolgast: Ambulant-pädiatrischen 
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Sprechstunde an den Wochenenden von 
Freitagabend bis Sonntag tagsüber 

 
 Kinderarzthotline des Landkreises Vorpommern-

Greifswald in Zusammenarbeit mit der 
Universitätsmedizin Greifswald: Eltern können 
sich telefonisch Rat und Hilfe bei einem 
Kinderarzt der UMG suchen 

 
 Zusätzlich ist das KKH Wolgast in das laufende 

Innovationsfondsprojekt RTP-Net eingebunden 
und ermöglicht die telemedizinische Anbindung 
an die Universitätsmedizin Greifswald.  

 
 
Im Anhang befindet sich ein Flyer mit den pädiatrischen 
Versorgungsangeboten für die Region Wolgast und Insel 
Usedom. 
 


